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»Ach!4.5  Frank Wessel  RU online unterstützen  »Ach! ... Müssen die Reli-Leute jetzt auch in den Computerraum?« Dies  war die ehrlich gemeinte Frage des Hüters der Computerräume an mei-  ner Schule vor einigen Jahren. »Nein«, sagte ich, »ich möchte mit mei-  nen Schülern ins Internet.« Der Schrecken meines Lehrer-Administrator-  Kollegen war nicht zu übersehen, und er legte die Messlatte höher: Nach  einige Sätzen mit Tech-Talk nahm ich diese Hürde durch eine technische  Nachfrage, die den Kollegen verblüffte. Also öffnete sich die Tür zum  Computerraum ein wenig, aber ich durfte erst vollends eintreten, nach-  dem ich ein Passwort erhalten hatte, mir meine Schülergruppen zugewie-  sen waren und eine längere Einweisung erteilt war ...  An dieser kurzen Episode wird das Drama deutlich, dass sich heute im-  mer noch an Schulen ereignen kann. Schulische Konzepte zum Medien-  einsatz sind orientiert an den Vorstellungen des technisch Machbaren  und Sicheren; der Einsatz des Internet im Unterricht wird überschattet  durch Diskussionen über dessen missbräuchliche Nutzbarkeit. Anderer-  seits betonen Mediennutzungsstudien die besonderen Aufgaben, die auch  auf die Schulen zukommen.! Vor diesem Hintergrund bewegt sich das  Nachdenken über den Einsatz und die Funktion des Internet im RU (oder  allgemeiner im schulischen Unterricht) auf mindestens vier Achsen:  ®  Technische Kompetenz — hermeneutische Kompetenz  Formales Lernen — Nonformales Lernen  Lernen im geschützten Raum — Öffnung des Lernens  E  Medienkonsum — Medienproduktion  1  Technische Kompetenz — hermeneutische Kompetenz  Jugendliche entwickeln erstaunliche Kompetenzen in einzelnen Nischen  des weltweiten Netz. Die Kehrseite der Feststellung liegt in dieser Spe-  zialisierung. Nicht immer ist deutlich, welche sonstigen Nutzungsmög-  lichkeiten das Internet anbietet und welche Implikationen die Nutzung  mit sich bringt: Unter den Stichworten »Das Internet vergisst nichts« und  »Facebook« wird dies — mitunter aufgeregt — diskutiert. Zu verstehen,  1 Dazu z.B.: EXIF — Exzessive Internetnutzung in Familien. Download von:  http://www.dialog-internet.de/documents/10157/31232/DialogInternet_EXIF-Studie _  Kurzfassung_120314.pdfMüssen dıe Relı-Leute Jetzt auch in den Computerraum ?« Dies
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INeT och Schulen ereignen ann Schulische Konzepte ZU edien-
eiınsatz sSınd orlentiert den Vorstellungen des technısch Machbaren
und Sıcheren:; der EKEınsatz des nternet 1mM Unterricht wiırd überschattet
Uurc Dıiskussionen ber dessen missbräuchliche Nutzbarke1 Anderer-
se1its betonen Mediennutzungsstudıien die besonderen ufgaben, die auch
auf dıie Schulen zukommen ! Vor diıesem Hıntergrund bewegt sıch das
chdenken ber den Eınsatz und dıe un  102n des nternet 1mM er
allgemeıner 1m Schulıschen Unterricht) auf mındestens 1e7r Achsen
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Technische ompetenz hermeneutische Kompetenz

Jugendliche entwıckeln erstaunlıche Kompetenzen In einzelnen Nıschen
des weltweıten etzZ Die enrseıte der Feststellung J1eg in dieser Spe-
zialısıerung. 1C immer ist eutllc. welche sonstigen Nutzungsmög-
lıchkeıiten das nternet anbıetet und welche Impliıkationen dıe Nutzung
mıt sıch bringt: Unter den Stichworten » [JDas nternet vergıisst nıchts« und
»Facebook« wıird 1€eSs miıtunter aufgeregt dıiskutiert Zu verstehen,

azZu z.B XI Exzessive Internetnutzung In Famıilıen. OWNI0a3| VonNn
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welche Mechanısmen und Interessen 1m nternet wırken, w1e dort NIOT-
matıonen finden und bewerten sind,“ SOWwI1e dıe Reflex1on des e1ge-
nen andelns ann aum besser als 1mM Religionsunterricht erarbeıtet
werden. Vor em in ogs und Foren 7 B finden sıch auch ıtische bıs
polemiısche Meınungen Relıgion(en), Chrıistentum und Kırche, dıe
auch auf eıne atente Zustimmung reffen können. Hıer gılt CS, Sachfra-
SCH klären WwI1Ie auch den otıven und Absıchten der Autoren nach-
zugehen.

Formales Lernen Nonformales Lernen

Öffnet sıch der Religionsunterricht 1INs Internet, werden nıcht 11UT edien
und Materıalıen rasch zugänglıch. ugle1ıc Ööffnet sıch e1in weıter Raum
des onformalen Lernens: In Foren, 0gs, auf YouTube und anderswo
finden sıch Erfahrungen, Hınweilise und Informationen mıt er ualı-
tät?. dıie fre1 zugänglıch SInd. Viıieles davon wiıird VON Nutzern für Nutzer
erarbeıtet und ereıtgestellt. Der gemeınsame Wissensaufbau ersetzt das
Expertenwiıssen und ermöglıcht eın selbstgesteuertes Lernen. nter dem
IChWO »Konnektivismus«* entwickelt sıch VOT em In den Bere1-
chen der Hochschule und Erwachsenenbildung eıne Dıdaktık, dıe dıe
Veränderungen des Lernens 1im dıgıtalen Zeıtalter untersu_g:ht. Lernen in
der vernetzten Welt ist auf lebenslanges Lernen angelegt. Ofifnet sıch der
Religionsunterricht für das Internet, werden nonformale Lernprozesse
inıtnert SsSOowl1e deren Ergebnisse und Erkenntnisse In den Unterricht
rückgeführt, integriert und reflektiert.>

Lernen 1im geschützten Raum Offnung des Lernens

» Das nternet ist w1e eın riesiger Miısthaufen«, konstatıierte Weıizen-
aum bereıts 1im Jahr ElIf Jahre später en sıch die Möglıchkei-
ten 1m or Wıde Weh och rweıtert Im S0g webh wırd jeder In
wen1gen eKunden ZU weltweıt lesbaren Autor. Kommentare, exte:

Vgl dazu http://wiki.rpi-virtuell.net/index.php/Internetrecherche _ %28Methoden%
29 oder konkreter Julıa Born, Lernweg: Gelenkte Internetrecherche Eın Interview
mıiıt exandra Sıllus. 2005 Download Vonmn http://www.rpi-virtuell.net/index.php? p=
home cms4&1d=62.

www.Wwikıpedia.de für Lexıka, www.evangelısch.de für Forendiskussionen
oder ıne Suche auf www.youtube.de »Relıgion doku«

George Sıemens, Connectivism: Learnıng Theory for the Digıtal Age 2004
Download Vomn http://www.itdl.org/Journal/Jan_ 0O5/article01

bmbf, Das informelle l ernen. 2001 Download von http://www.bmbf.de/pub/
das iınformelle lernen.pdf.

http://www.heise.de/newsticker/meldung/Weizenbaum-Das-Internet-ist-ein-riesiger-
Misthaufen-30053html
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Bılder, 1lme und one veröffentlıchen ist mausklıck-leıicht, und SO-
c1al-Communities machen dıe Welt Freunden. DIie gumenta-
tiıon ist nachvollzıehbar, ass N1IC es 1€6S In den Unterricht gehö
Gewichtiger ist aber der Gedanke, Jugendliche e1 unters  zen, dıe
Perlen und Goldgruben ausfindıg machen können, dıe s1e be1 iıhren
Interessen unters  zen.

Medienkonsum Medienproduktion
Der ansteigende edienkonsum und se1ine Auswirkungen werden
ecCc TIUSC beobachtet Für den UÜbergang VO passıven Konsum
ktiver Produktion biletet das nternet zahlreiche leicht erlernbare Mittel./
Dıiese können helfen, dıe eigenen een. Fragen und rfahrungen darzu-
tellen und ZUT Dıskussion tellen ugleı1c erotiiIne die Produktion
Einblicke nıcht NUr in die Technik, sondern auch in rechtliche und
Journalıstische Fragestellungen. So annn selbst Gerald Hüther dem Um:-
gang mıt edıen ein1ges abgewınnen: » Wırksame Medienpädagogıik
musste Kındern zeiıgen, wI1Ie schön das reale en se1in ann und ass
moderne edien wunderbare erkzeuge SInd, amı eın Werk
vo  riıngen. Wıe Hammer und Schraubenzieher.«®

onlıne unters  Z7en auf wWwW.rp1l-virtuell.net
Die Wahl dieser orm ist rasch begründet »rpıI-virtue erschlıeßt
und dıe Möglıchkeıten des nternet für das relıg1onspädagogische
Handeln in Schule und Gemeıinde:; S1e macht innovatıve Impulse SIC  ar
und röffnet den Nutzerinnen und Nutzern eıne durchdachte, auf hrıstlı-
chen Werten eruhende Handlungsebene 1im Umgang mıt den digitalen
Medien.«? Hıer fiınden sıch Unterrichtsmaterıialıen und edien für
Relıgionslehrerinnen und -lehrer em g1bt C® unter www.relıweb.de
einen Zugang für Schülerinnen und Schüler. ber das Angebot des » Re-
lıg1ionspädagogischen Portals der katholiıschen Kirche«10 hınaus lassen
sıch virtuelle Gruppen einrichten. Diese ermöglıchen mıt unterschıedli-
chen E-Tools Kommunikatıon und Kooperatıon unabhängıg VOoN Zeıt
und Raum.

Eınen Überblick bietet eiIw. http://www.lehrer-online.de/medienkompetenz.php.
Gerald Hüther, Interview »Diıe Super-Nanny hat Iragwürdıge Methoden« In

Süddeutsche Zeıtung VO' 647010 OWNI10A3| VON http://www.sueddeutsche.de/
medien/gespraech-mit-gerald-huether-die-super-nanny-hat-Iragwuerdige-methoden-

rpi-viırtuell, el Download VOl http://www.rpi-vırtuell.net/index.php? p=
nfohılfe leıtbild

www.rpp-katholısch.de
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Onlıne unterstütztes Lernen findet also nıcht 1im nternet statt
er 1m Computerraum). Stattdessen wird der Unterricht 1mM Klassen-
Taum erweıtert durch dıe Möglıchkeiten eines zeıtlich und geOgTraNISC
N1C eingeschränkten »Ortes« 1m nternet. In Abhängigkeıt Von er
und Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler SOWwI1e VON der Themen-
stellung des Unterrichts können dıie oben angedeuteten Achsen auf rpi-
virtuell didaktisch modellıert werden. Dies wiırd 1m Folgenden mıt wen1-
SCH Beıispielen angedeutet.
Meın rpl und Gruppen
Bereıts dıe Anmeldung auf rpl-virtue klärt Fragen ZU Datenschutz, weıl eutlic
wird, dass sämtlıche aten geschützt sınd. Jeder Nutzer bestimmt elbst, welche SEe1-
918 Daten veröffentlicht werden oder nıcht. Geschlossene ruppen bieten einen g_
schützten Raum, der VO Lehrer gemeınsam mıt den Schülern gestaltet und gefüllt
werden kann. Als Fundus für dıesen aum kann das gesamte nternet dienen. Eın
internes Forum diıent der asynchronen Kommunikatıion, das Wıkı dem gemeinsamen
Wiıssensaufbau, interessante Themen, Dateıen und Links können getauscht und
kommunizıiert werden, dıe Liste der Gruppenmitglieder zeıgt d} WeT gleichzeıtig
onlıne ist.

Foren
Miıt dem einfachen textbasıerten Werkzeug lassen sıch Impulse verfolgen und Dis-
kussıonen führen Fragen AUus dem Unterricht können weıter bearbeıtet und vertieft
werden, damıt der Spannungsbogen zwıschen den Unterrichtseinheıiten erhalten
bleibt 7Zwischenstände und Ergebnıisse dieser Forendiskussion fließen In den nter-
richt eın Manche 1Im Unterricht ruhige chüler nutzen dıe Asynchronıität dieses
Tools 1m geschützten Raum, sehr fundıierte Beıträge hefern Zudem ergeben
sıch Einsichten Dynamık der Kommunikatıon In anderen auch MM nter-
netforen.!

1ıkı
Eın 1kı erweıtert die persönlıchen Notizen einem gemeinsamen Notizbuch der
ruppe Jeder kann auf Jeder Seıte schreıben, Bılder und Fılme AUSs dem nternet e1In-
betten Obers  enkKurse nutfzen dies K:B, Stundenprotokolle festzuhalten oder dıe
Abıturvorbereıtung strukturieren.!? Andere Kurse erschlıehben miıteinander kom-
plexe Sachverhalte, bauen eın eigenes Lex1iıkon auf oder erstellen kommentierte
Sammlungen VON Bıldern und Materı1alıen. Der Vorteıl dieses Tools legt In der stan-
dıgen Erweıterbarkeıt und 7B auch darın, rasch Querverweılse und NCUC Seıliten anle-
SCH können

E-Tools Mappen OTrTIO110
Auf Mausklıck entsteht iıne ammlung leerer Seiten mıtsamt Inhaltsverzeichnıis.
Projektgruppen halten In den fre1 gestaltbgren Mappen hre (Zwischen-)Ergebnisse

11 Ruth Ziemer, Vırtuelle Miıtarbeıt 1m Forum bewerten gehts! 2010 OWN-
oad Von http://themenwochen-online-lernen.blogs.rpi-virtuell.net/2010/06/1 5/virtuelle-
mitarbeit-bewerten-aber-wie/.

Ulrike Kramer, » Locker INSs Abı« Prüfungsvorbereitung im virtuellen Klassen-
zımmer. Download vVvon http://themenwochen-online-lernen.blogs.rpi-virtuell.net/

5/abiturvorbereitung-mit-online-unterst-tzung/:.
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fest Dıe Mappen können auch vorstrukturiert werden: Als eXpedition !+ steht jede
Seıte der Mappe für ıne Unterrichtsstunde. In Berichtsform halten dıe Arbeıtsgrup-
PCD ıhre Entdeckungen, Quellenangaben, eınen Kommentar und einen Tıtel fest. In
einem Forschungsportfolio!* ırd der Prozess der Auseıiınandersetzung festgehalten
und präsentabel emacht. Solche Mappen leıiben zunächst geschützt und intern.
Haben die Autoren ihre Arbeıt beendet und sınd dıe rechtlıchen Fragen geklärt, kön-
nenNn s1e auch Ööffentlich sıchtbar gemacht werden.

Blogs
Eın Blog er Weblog) öffnet dıe Arbeıt der Gruppe in den weltweıten Raum und
kann mıt anderen Blogs erknüpft werden. Eıne Kommentarfunktion erlaubt auch
Fremden, sıch beteiligen. !>
rplArtothek
In der Artothek Von rpi-virtuell!6 fiınden sıch Bılder moderner chrıistlıcher Kunst In
einem dreidimens1onal anmutenden Museum. Über Geschmack lässt sıch streıten, aber
das Museum ädt e1n, einen eigenen Museumsraum gestalten. Diese Möglıchker
erfordert eiınerseıts technısches eschıc andererseıts präzıse UÜberlegungen Kon-
zeption und nnalten.

Relılex
Eın Lexikon relıg1öser Begrıffe, dem jeder mıiıtarbeıiten kann. chüler erarbeıten
relıg1öse Themen, indem S1E ıne Bıbhothek aufsuchen, Experten efragen oder 1im
Netz recherchıeren. Dıe Ergebnisse sınd verständlich formulıiert.

Frank Wessel ist Schulreferent zweler Kirchenkreise der KıR Zudem leıtet den
Arbeıtsbereich Onlıne-Lernen auf rpı-vırtuell.

Vgl z.B Jean-LouıIis Gıindt, Die Bıbel erkunden: eXpedition 1INs uch der Bü-
cher (2009) Download Von http://themenwochen-online-lernen.blogs.rpı-vırtuell.
ne'  6/ 5/expedition-in-die-welt-der-bibel/.

Juha Born Ise Brunner, Portfohos 1im Reliıgionsunterricht. 2005 Download
Von http://www.rpi-virtuell.net/workspace/users/8862/Handouts/ePortfolio/Portfolio
arbeıt ım RU.pdf.

Vgl Julıa Born, Blogs und Lernen 2008 OWNn10a3| VON ttp://themenwo-
chen-online-lernen.blogs.rpi-virtuell.net/2008/04/ 5/aprıl-2008-blogs-und-lernen-20/.

Vgl Julıa Born, DıIe rp1-Artothek Kunst). 2010 Download VON http://wık1.rp1-
virtuell.net/index.php/Die rpı-Artothek %28Kunst”%o29.


